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Garten der Stille in Barleben 

Der „Garten der Stille und der 
Erinnerung“ ist ein ruhiger, ge-
stalteter Ort mit labyrinthartigen 
Wegen durch Bepflanzungen mit 
Sitzmöglichkeiten – und über 135 
historischen Grabplatten und Epita-
phe, die hier nun einen würdevollen 
Platz gefunden haben.� S. 10

100 Jahre Feuerwehr Ebendorf

Drei Tage Jubiläumsfest auf der  
Festwiese in Ebendorf mit Umzug, 
vielen Gästen im Festzelt und 
unzähligen Höhepunkten. Auch In-
nenministerin Dr. Tamara Zieschang 
und eine österreichische Delega-
tion kamen zum Gratulieren. (Titel) 
� S.14-15

Barleber Weltmeisterschaften

Der Countdown für das größte Sport-
Event des Jahres in Barleben läuft: 
Nach den Deutschen Meisterschaften 
trifft sich die Weltelite der Amateur-
Kraftsportler vom 29. September bis 
zum 3. Oktober zur Weltmeisterschaft 
der Amateure im Kraftdreikampf in 
der Mittellandhalle.� S. 20-21
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Noch mitmachen: Jeder Kilometer zählt
>> Jeder Kilometer zählt - und das 
„StadtRadeln" 2026 läuft. Noch bis 
13. September können die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer so viele All-
tagswege wie möglich klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurücklegen und da-
bei gemeinsam Kilometer für die Ge-
meinde sammeln. Ob auf dem Weg 
zur Arbeit, zur Schule oder einfach in 
der Freizeit. Beim „StadtRadeln“ zählt 
jeder geradelte Kilometer. Mitmachen 
können Einzelpersonen ebenso wie 
Teams, Vereine, Schulklassen oder 
Unternehmen. Je mehr Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer, desto größer die 
Wirkung. Die Teilnahme ist unkompli-
ziert. Interessierte können sich unter 
www.stadtradeln.de/barleben online 
registrieren und einem bestehen-
den Team beitreten oder ein eigenes 
gründen. Die zurückgelegten Kilome-
ter werden bequem über die „Stadt-
Radeln“-App erfasst und der Gemein-
de Barleben gutgeschrieben. 
Schon in der ersten Woche der Aktion 
hatten 126 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern in 30 Teams insgesamt 7600 
Kilometer in 713 Fahrten auf ihren 

Fahrrädern zurückgelegt. Wie in den 
Jahren zuvor werden die besonders 
aktiven Radlerinnen und Radler prä-
miert. „Neu ist in diesem Jahr, dass 
wir mit einer Tombola jedem aktiven 
Teilnehmer die Chance auf einen Preis 
geben“, verrät Frank Nase. 
Die Auswertung und die Tombola sind 
für den Tag der offenen Tür der Ge-
meinde Barleben am 19. September 
2026 geplant.Mit der diesjährigen 
Teilnahme geht die Gemeinde Bar-
leben bereits zum vierten Mal an den 
Start.  � (tz/aa)

Container werden nicht geleert
>> An den Standorten der Alt-
kleidercontainer in der Gemeinde 
Barleben kommt es derzeit zu erheb-
lichen Ablagerungen. Rund um die 
bereits überfüllten Sammelbehälter 
haben sich Säcke mit Altkleidern und 
lose Kleidungsstücke angesammelt. 
Die Gemeinde bittet die Bürgerinnen 
und Bürger dringend darum, bis auf 
Weiteres keine Altkleider mehr an den 
Sammelbehältern abzustellen oder 
abzulegen.
Hintergrund der derzeitigen Situation 
ist die Insolvenz des Unternehmens, 
das bislang mit der Leerung der Alt-
kleidercontainer beauftragt war. Eine 
reguläre Leerung der Container ist 
deshalb momentan nicht möglich. 
Die Gemeinde arbeitet bereits daran, 
kurzfristig ein anderes Unternehmen 
vertraglich mit der Leerung zu beauf-
tragen. Bis eine entsprechende Lösung 
umgesetzt werden kann, ist jedoch 
mit Einschränkungen zu rechnen.
Um die aktuell entstandenen Ab-
lagerungen zu beseitigen und die 
Situation an den Altkleidercontainern 

zu entschärfen, wird die Gemeinde ein 
Entsorgungsunternehmen mit der Be-
räumung der Standorte beauftragen.
Die Gemeinde appelliert ausdrücklich 
an alle Bürgerinnen und Bürger, die 
überfüllten Altkleidercontainer derzeit 
nicht weiter zu nutzen. Insbesondere 
wird darum gebeten, keine Säcke oder 
lose Kleidungsstücke neben den Contai-
nern abzulegen. Weitere Ablagerungen 
beeinträchtigen das Erscheinungsbild 
der Standorte der Alkleidercontainer 
zusätzlich und erschweren die notwen-
dige Beräumung.
Bis die Leerung der Altkleidercontai-
ner wieder zuverlässig gewährleistet 
werden kann, sollten nicht mehr benö-
tigte Kleidungsstücke vorübergehend 
über den Restmüll entsorgt oder direkt 
zur Mülldeponie nach Elbeu gebracht 
werden. Die Gemeinde bittet um 
Verständnis für die derzeitige Ausnah-
mesituation und um Mithilfe. Wer jetzt 
keine Altkleider an den überfüllten 
Containern abstellt, trägt unmittelbar 
dazu bei, dass sich die Situation nicht 
weiter verschärft.� (tz)

Glückwunsch

Seit 10 Jahren ist Simone Hoffmann im 
Finanzwesen der Gemeindeverwaltung 
tätig. Anlässlich dieses Jubiläums gratulierte 
Bürgermeister Frank Nase und überreichte eine 
kleine Überraschung an seine Mitarbeiterin. Das 
war allerdings nicht das einzige Jubiläum, zu 
dem gratuliert wurde. Simone Hoffmann hatte 
an diesem Tag ihren 60. Geburtstag. 
  � Foto: Thomas Zaschke
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      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
 

  

Abschluss und Anfang: Erfolgreiche Ausbildung
>> Die Gemeinde Barleben kann 
dieser Tage gleich doppelt Grund 
zur Freude vermelden in Sachen 
Nachwuchsausbildung. Charlotte 
Niederbremer hat ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten er-
folgreich abgeschlossen. Gleichzeitig 
beginnt mit Alexa Julie Dogs eine 
neue Auszubildende ihre Zeit in der 
Gemeindeverwaltung. Der Wechsel 
ist kein Zufall, sondern Ausdruck 
dessen, dass die Gemeinde Barleben 
konsequent auf die Ausbildung eige-
ner Nachwuchskräfte setzt.
Charlotte Niederbremer hat ihre Aus-
bildung mit der Note 2 und einem 
Platz unter den Besten ihres Jahr-
ganges erfolgreich abgeschlossen. 
Bürgermeister Frank Nase gratu-
lierte persönlich und zeigte sich 
beeindruckt: „Dieser Abschluss ist 
eine tolle Leistung und eine her-
vorragende Grundlage für einen 
erfolgreichen Start ins Berufsleben.“
Im Amt für Ordnung und Soziales 
übernimmt Charlotte Niederbremer 
künftig die Sachbearbeitung für Feu-
erwehr und Vereine.
Alexa Julie Dogs hat diesen Weg 
durch die verschiedenen Bereiche 

der Barleber Verwaltung noch vor 
sich. In den kommenden drei Jahren 
wird die 19-Jährige Auszubildende 
sämtliche Bereiche der Gemeinde-
verwaltung durchlaufen und dabei 
einen umfassenden Einblick in die 
Vielseitigkeit kommunaler Ver-
waltungsarbeit gewinnen. Denn 
eine Kommunalverwaltung ist weit 
mehr als ein einzelnes „Amt“. Sie 
ist Dienstleisterin, Planerin und An-
sprechpartnerin zugleich und bietet 
damit ein Ausbildungsumfeld, das in 
seiner Breite und Abwechslung kaum 
zu übertreffen ist.
Die Gemeinde Barleben setzt seit 
Jahren auf die gezielte Ausbildung 
eigener Fachkräfte. „Wer hier ausge-
bildet wird, lernt die Verwaltung von 
Grund auf kennen und bringt nach 
dem Abschluss genau das mit, was 
eine moderne Kommunalverwaltung 
braucht: Fachkenntnis, Praxiserfah-
rung und ein tiefes Verständnis für 
die Bedürfnisse der Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort“, sagt Bürgermeister 
Frank Nase stolz, mit Blick auf die 
erfolgreiche Ausbildung von Verwal-
tungsfachpersonal in der eigenen 
Verwaltung. � (tz)

Staffelstab in der Ausbildung übergeben. 
Charlotte Niederbremer (links) hat ihre 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
in der Gemeinde Barleben erfolgreich 
abgeschlossen. Alexa Julie Dogs (rechts) ist 
damit gestartet. � Foto: Thomas Zaschke
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Sportpark Barleben wird eröffnet

>> Nach 16 Monaten Bauzeit und 
einer Investition von rund 3 Millionen 
Euro ist in Barleben eine moder-
ne Sportanlage für Vereine, Schulen 
sowie die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde entstanden.
Das neu geschaffene Areal in der An-
gerstraße 26 umfasst ein Fußballfeld, 
ein Beachvolleyballfeld, ein DFB-Mi-
nifeld, eine Tartanlaufbahn, eine 
Weitsprunganlage, eine Kugelstoßan-
lage sowie ein Multifunktionsspielfeld 
mit Basketballkörben, das auch für 

Tennis genutzt werden kann. Tribü-
nen und moderne Räumlichkeiten für 
Offizielle, Polizei- und Rettungskräfte 
runden die Anlage ab.
Mit einem sportlichen Eröffnungs-
fest am 3. Oktober von 10 – 15 Uhr 
soll dieser besondere Meilenstein ge-
meinsam mit allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Barleben ge-
feiert werden. Die Gäste dürfen sich 
auf einen abwechslungsreichen Tag 
rund um Sport, Bewegung und Be-
gegnung freuen. � (tz)
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So sehen die Exemplare des Käfers aus 
(unten)� Fotos: LA für Landwirtschaft und 
� Gartenbau Sachsen-Anhalt

Käfer geht in  
Flugphase
>> Aufgrund der anhaltenden hohen 
Temperaturen rechnet die Landesan-
stalt für Landwirtschaft und Gartenbau 
Sachsen-Anhalt demnächst mit dem 
Beginn der Flugphase des Asiatischen 
Laubholzbockkäfers (ALB) in Sachsen-
Anhalt. Um das Flugverhalten dieses 
Schädlings genau zu beobachten und 
frühzeitig Gegenmaßnahmen einleiten 
zu können, wurden gezielt Pheromon-
fallen (Lockstofffallen) installiert.
Die Maßnahmen finden innerhalb 
einer festgelegten Quarantänezo-
ne statt, die auch den südöstlichen 
Teil der Ortschaft Barleben umfasst. 
Durch die Lockwirkung der Pheromo-
ne werden hauptsächlich Weibchen, 
aber auch Männchen, nur dieser Kä-
ferart angelockt. Der Wirkungsradius 
der Lockstofffallen beträgt ca. 100 
Meter. Befindet sich ein Käfer in der 
Falle, ist dies ein Hinweis dafür, dass 
verstärkt nach bislang nicht entdeck-
ten befallenen Brutbäumen gesucht 
werden muss.
„Wir bitten alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die Fallen nicht zu beschädigen 
oder zu entwenden und uns gege-
benenfalls beobachtete Schäden zu 
melden“, appelliert Wolff und fügt 
hinzu: „Sie sind ein wichtiges und 
umweltschonendes Instrument für die 
Überwachung. Diese ist notwendig, 
damit der ALB im Quarantänegebiet 
bald ausgerottet werden kann und 
damit keine Gefahr mehr für den 
wertvollen Baumbestand der Lan-
deshauptstadt und des Umlandes 
darstellt. Wir hoffen nun, dass wir die 
Ausdehnung der aktuell ca. 50 km² 
großen Quarantänezone demnächst 
Stück für Stück reduzieren können.“
Wer Asiatische Laubholzbockkäfer 
entdeckt, sollte diese unter Telefon 
03471/334-253 melden. � (pm/aa)
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Jahrelang im Dienste der Gemeinde Barleben

Mit Blumen, einer süßen Kleinigkeit und einem 
Wertgutschein machte Bürgermeister Frank Nase 
kürzlich einen Abstecher in die Grundschule 
Barleben. Sein Weg führte in das Schulsekretariat 
zu Kerstin Dünnhaupt. Sie beging an diesem 
Tag ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Gemeinsam 
mit Schulleiterin Anja Krause gratulierte der 
Rathauschef zu diesem besonderen Anlass. 
� Foto: Thomas Zaschke

Seit 10 Jahren ist Franziska Skwarra in der 
Gemeindeverwaltung Barleben angestellt. Zum 
Jubiläum gratulierte Bürgermeister Frank Nase 
und überreichte als kleine Aufmerksamkeit 
Süßigkeiten und einen Wertgutschein. Noch 
vor wenigen Monaten hätte er dafür in die 
Kinderkrippe gemusst. Aber Franziska Skwarra 
hatte sich vor einiger Zeit auf eine freie Stelle 
in der Kernverwaltung beworben und ist nun seit 
Mai dieses Jahres im Bauamt tätig.
� Foto: Thomas Zaschke

Im Hort Barleben gratulierte Bürgermeister Frank 
Nase dieser Tage seiner Mitarbeiterin Claudia 
Bergner (li.) zum 25-jährigen Dienstjubiläum. 
Auch Hortleiterin Inken Schuchardt bedankte 
sich mit einer Aufmerksamkeit für die vielen 
Jahre der Herzlichkeit im Umgang mit den 
Kindern und dem Hort-Team. 
� Foto: Thomas Zaschke
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Offenes Rathaus, heißer Grill: Verwaltung lädt ein
>> Ein Blick hinter die Kulissen der Ge-
meindeverwaltung, Mitmachaktionen 
für die ganze Familie und gemeinsa-
mes Grillen erwarten die Gäste beim 
diesjährigen „Tag der offenen Tür" 
in Barleben. Besucherinnen und Be-
sucher bekommen am Sonnabend, 
19. September, von 15 bis 18 Uhr 
am Verwaltungsstandort in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 Einblicke in die 
vielfältigen Aufgaben und aktuellen 
Projekte der Mitarbeitenden. Auf dem 
Außengelände stehen abwechslungs-
reiche Mitmachangebote für Kinder 
und Erwachsene bereit. Mit dem „Bür-
germeistergrillen" ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Gemeinsam mit 
den Ortsbürgermeistern Christopher 
Schult (Barleben), Marcel Leon (Eben-
dorf) und Ortsbürgermeisterin Ramona 
Müller (Meitzendorf) übernimmt Bür-
germeister Frank Nase den Platz am 
Grill. Um 16 Uhr folgt außerdem die 
Ehrung der Gewinnerinnen und Ge-
winner der „StadtRadeln"-Aktion. Der 
Tag der offenen Tür verbindet infor-
mative Einblicke mit unterhaltsamen 
Programmpunkten und vielfältigen Ak-
tionen für die ganze Familie.� (aa)

Stehen beim Tag der offenen Tür zusammen am Grill (von links): Marcel Leon, Christopher Schult, 
Frank Nase und Ramona Müller.� Foto: Ariane Amann
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Für Anliegen in 
den Ortschaften
>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger. Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 

Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03), 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1, Telefon: 039203/ 565 
4410

Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23, 
Telefon: 039203/ 565 4310� (aa)

Noch zwei Praxen frei
>> Mit dem Neubau des Ärztehauses 
in der Hansenstraße 42 in Barleben 
schafft die Gemeinde Barleben moder-
ne Räumlichkeiten für die ambulante 
medizinische Versorgung. Von insge-
samt fünf Mieteinheiten sind bereits 
drei vergeben. Aktuell stehen noch 
zwei attraktive Praxisflächen zur Ver-
mietung – eine im Erdgeschoss mit 
ca. 182 m² sowie eine im 1. Ober-
geschoss mit 139 m² (optional 
erweiterbar auf bis zu 150,5 m²). 
Die barrierearmen, energieeffizi-
enten Praxisflächen eignen sich 
ideal für Arztpraxen, therapeutische 
Einrichtungen oder andere Gesund-
heitsdienstleister. Dank flexibler 

Grundrissgestaltung können die 
Räume vor Baubeginn noch individu-
ell an die Anforderungen der künftigen 
Mieter angepasst werden. Der geplan-
te Mietbeginn ist im 4. Quartal 2027. 
Das Grundstück befindet sich in zen-
traler Ortslage. Parkplätze sind in 
direktem Umfeld des Ärztehauses 
sowie im nahen Umfeld vorhanden. Der 
öffentliche Personennahverkehr ist fuß-
läufig in wenigen Minuten erreichbar. 
Interessierte können sich für weite-
re Informationen und die Exposés an 
die Gemeinde Barleben wenden. An-
sprechpartner sind Fr. Röhrig unter 
Telefon 039203/565-3313 und Fr. Sei-
del unter 039203/565-3323. � (tz)
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Tag der Regionen lädt zum Entdecken ein
>> Der Tag der Regionen rückt näher 
und das Programm kann sich sehen 
lassen. Am 26. September 2026 von 
14 bis 19 Uhr verwandelt sich der 
Parkplatz Nord am Komplex Mittel-
landhalle erneut in einen lebendigen 
Treffpunkt für Bürgerinnen und Bür-
ger aus der Gemeinde Barleben und 
der Region. Musik, Unterhaltung, 
regionale Produkte und ein bun-
tes Bühnenprogramm machen das 
Familienfest zu einem Herbsthöhe-
punkt im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde.
Für Stimmung und gute Laune sorgt 
DJ Lucien, der das Fest musikalisch be-
gleitet und den Nachmittag in Schwung 
bringt. Bühnenreif präsentiert sich 
außerdem das OK-Live-Ensemble mit 
Live-Darbietungen, die das Publikum 
begeistern werden. Einen weiteren 
besonderen Anziehungspunkt bie-
ten die Voltis der SG Motor Barleben. 
Die jungen Nachwuchsvoltigierer zei-
gen ihr Können und versprechen eine 
mitreißende Vorführung für Jung und 
Alt. Einen stilvollen Blick in die Ver-
gangenheit wirft die Modenschau der 
Volkssolidarität Ortsgruppe Barleben. 
Die Mitglieder präsentieren histori-
sche Gewänder und machen damit ein 
Stück Geschichte erlebbar.

Wer das Fest kulinarisch genießen 
möchte, wird an den Versorgungs-
ständen fündig. Regionale Vereine und 
Unternehmen bieten herzhafte und 
süße Köstlichkeiten an. Hier ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. Ergänzt 
wird das Angebot durch Verkaufsstän-
de mit regionalen Produkten, die zum 
Stöbern, Entdecken und Mitnehmen 
einladen.
Ein fester und beliebter Bestand-
teil des Tags der Regionen sind die 
traditionellen Wettbewerbe „Meine 
Frucht des Jahres", „Schönster Stand" 
und „Schönster Gartenstrauß". Die 

Gemeinde Barleben ruft in diesem Jahr 
ausdrücklich die Gartenvereine auf, die 
Chance zu nutzen und sich mit einem 
Beitrag zu beteiligen. Denn genau hier 
liegt die Stärke dieser Wettbewerbe. 
Sie machen das Engagement und die 
Kreativität der Gärten und Vereine 
vor Ort sichtbar und würdigen, was 
in den Kleingärten rund um die Ge-
meinde Barleben das ganze Jahr über 
wächst und gedeiht. Bürgermeister 
Frank Nase richtet einen persönlichen 
Appell an die Gartenvereine: „Der Tag 
der Regionen lebt von der Vielfalt und 
dem Engagement, das in unserer 
Gemeinde steckt. Unsere 
Gartenvereine sind ein 
wichtiger Teil davon. 
Ich würde mich sehr 
freuen, wenn wir in 
diesem Jahr wieder 
eine besonders star-
ke Beteiligung an den 
Wettbewerben erleben. 
Zeigt, was in euren Gärten steckt!"
Wer mitmachen möchte, kann seinen 
Gartenstrauß oder die zu bewertenden 
Präsentationen am Veranstaltungstag 
zwischen 11 und 13 Uhr vor Ort einrei-
chen. Die Auswertung der Wettbewerbe 
bildet traditionell den Höhepunkt der 
Veranstaltung.� (tz)

Die Beteiligten stellen ihre Produkte ganz 
wunderschön aus - sehenswert. � Archivfoto: A. 
Amann

 ﻿ | 9



Im Blickpunkt

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Garten der Stille lockt Besucher zu Eröffnung
>> Ende August wurde an der Kirche 
St. Peter und Paul in Barleben der neu 
gestaltete „Garten der Stille" mit den 
„Wegen der Erinnerung" feierlich ge-
weiht. Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung des Fördervereins Bau und 
Kultur im Kirchspiel Barleben.
Die Idee für das steinerne Labyrinth 
reicht Jahre zurück: Als auf dem alten 
Barleber Friedhof Grabstätten aufge-
löst wurden, entschied der Gemeinde-
kirchenrat, die geretteten Grabsteine, 
Platten und Kreuze an der Kirchmauer 
aufzustellen. Architektin Sina Stiebler 
entwickelte die Gestaltung in Anleh-
nung an ein Labyrinth und stellte sie 
2023/24 der Lokalen Aktionsgruppe 
Colbitz-Letzlinger Heide e. V. (LAG) 
vor. „Ich finde es sehr wichtig, dass 
die Menschen hier in Erinnerung blei-
ben", sagte sie über das Anliegen des 
Projekts. Die Bauhütte Quedlinburg 
setzte das Konzept um, gestützt auf 
eine Inventarliste von rund 330 Grab-
platten. Im Frühsommer 2026 waren 
alle Steine fachgerecht verankert, 
Grünflächen und eine Schutzpergola 
für die besonders alten Epitaphe fer-
tiggestellt – der Garten ist nun begeh-
bar.
Superintendent Uwe Jauch griff die 
biblische Erzählung vom Propheten 
Elia auf, der Gott nicht im Sturm oder 
Feuer, sondern im „leisen Säuseln" 
begegnet: „Menschen brauchen in der 
schnelllebigen Zeit noch Orte der Stil-
le, um Kraft zu tanken und Ruhe zu 
finden", sagte er und wünschte den 
Besuchern und Besucherinnen, hier 
ebenso zur Ruhe zu kommen.
Ute Lüder vom Förderverein dankte 
allen Unterstützern: Neben der LEA-
DER-Förderung mit 184.104,55 Euro 
über die LAG kamen 21.000 Euro 
durch Spenden von Einzelpersonen 

und Firmen zusammen. „Ein ganz, 
ganz großes Dankeschön an alle, die 
hier sind", so Lüder. Über die Um-
setzung sagte sie: „Das ist eine un-
glaublich gelungene Gestaltung und 
Umsetzung." Ihr Dank galt zudem der 
Arbeitsgruppe mit dem Heimatverein, 
dem Posaunenchor sowie den vielen 
ehrenamtlichen Helfern.

Der Festakt zur Einweihung des Gar-
tens im August war, so Ute Lüder, 
freilich kein Abschluss, sondern ein 
Auftakt: Der Garten der Stille soll ein 
lebendiger Ort bleiben, an dem Er-
innerungen an Generationen weiter-
gegeben werden. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, ihn zu besu-
chen. � (aa)

Nach dem Festakt fanden sich zahlreiche Gäste im Garten der Stille zusammen, um die Grabsteine 
und Epitaphe anzusehen.  

Pfarrer i.R. Johannes Könitz (linkes Bild) hielt eine Ansprache, außerdem wurden im Rahmen des 
Festaktes helfende Hände geehrt (rechtes Bild).� Fotos: Ariane Amann
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Anzeige

Logistikmitarbeiter*in in Barleben
• Kommissionierung von Waren/Klein- & Ersatzteilen 
• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen 
• Be- & Entladen von LKW 
• Berufserfahrung im Bereich Lagerlogistik 
  wünschenswert

Containerfahrer*in / Shuttlefahrer*in im 
Magdeburger Hafen
• Erfahrung mit Überseecontainern Wünschenswert 
• Führerschein Klasse CE 
• Aktuelle BKrFQG-Fahrermodule 
• ADR-Schein (nicht zwingend notwendig, kann auch bei 
uns kostenlos erworben werden) 

Ihre Vorteile 
• Keine Schichtarbeit/ Tagschicht Mo-Fr  
• Sicherer und zukun� sorientierter Arbeitsplatz 
• Attraktive und faire Vergütung 
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namenha� en 
  Anbietern (Corporate Benefi ts) 
• Angenehmes Betriebsklima „Emonsionalität“ 
• Umfassende und strukturierte Einarbeitung 
• Gute Verkehrsanbindung
• Eigener Fuhrpark mit modernstem Equipment
• Übernahme von Weiterbildungsmaßnahmen gemäß
   BKrFQG

Emons Spedition GmbH & Co. KG 
Herr Lars Loth | Bei den Mühlen | 1 39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100
Mobil +49 151 1512 5901
E-Mail lars.loth@emons.de

Zusammen bewegen wir mehr.

www.emons-karriere.de

BEWIRB DICH JETZT!Tel. 039 052 904 103

Für unseren Logistikstandort in

BARLEBEN, direkt an der A2
suchen wir für die Erweiterung unserer
Logistikaktivitäten zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

 ﻿ | 11



Im Blickpunkt

Der Breiteweg im Wandel der Zeit
>> Die Erklärungen zu den Mo-
natsblättern aus dem diesjährigen 
Kalender des Heimatvereins finden 
Sie hier: 

September 2026
Wir befinden uns auf dem Breiteweg 
Nr. 146. Das große Bild oben links 
wurde Anfang 2025 aufgenommen 
und zeigt das Eiscafé Todzi, den ehe-
maligen Zeitungs- und Lottoladen 
von Frau Bahr, der später von Frau 
Cornelia von Zelewski eine kurze Zeit 
weitergeführt wurde. Mittlerweile hat 
hier der Fahrdienst für Krankentrans-
porte von Thomas Dikhoff sein Büro. 
Zu sehen sind auch Top Hair, der Fri-
siersalon von Melanie Wapenhans 
sowie die Gaststätte „Edessa“. 
Zum Zeitpunkt der alten Aufnahme, 
oben rechts, waren hier das einstige 
Burger Schuhgeschäft zu erkennen. 
Hier zog danach Mehnert´s Blumen-
laden ein.
Die drei unteren kleinen Aufnahmen 
zeigen die Ladenzeile von früher und 
heute. Zu sehen sind auf dem linken 
Bild die Gaststätte „Deutsches Haus“, 
später „Zum deutschen Kaiser“. In-
haber war Wilhelm Neuschulz. In 
dem Tanzsaal, der zur Feldstraße hin 
lag, hatten auch die Turner ihr Do-
mizil. Und im Winter fand dort sogar 

der Schulsport statt. Zu erkennen ist 
ebenfalls der einstige Kolonialwaren-
laden „Benecke und Höroldt“ 
Das mittlere Bild zeigt, wer jetzt dort 
sein Geschäft betreibt: die Fleischerei 
Gerlach und Bäcker Steinecke sowie 
eine Versicherungsagentur. Auf der 
alten Aufnahme rechts ist der Stra-
ßenverlauf zu erkennen. Und das 

Geschäft für Textilwaren von Franz 
Meyer, in dem jetzt die Versicherung 
sitzt. Im weiteren Verlauf Richtung 
Magdeburg gab es hier einmal eine 
Tankstelle, wo später eine Schmiede 
war. Als der Schmied seinen kleinen 
Betrieb aufgab, wurden hier Blumen 
verkauft. Mittlerweile steht hier ein 
Wohn- und Geschäftshaus.� (tp)

Der Gebäudekomplex im Breiteweg 146 im Laufe der Zeit mit der sich wandelnden Nutzung durch 
ganz unterschiedliche Geschäftsleute und in anderen Funktionen.� Repro: Ariane Amann
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Erfolgreiche Teilnahme am Kiebitzcup
>> Auch in den Sommerferien blieb es 
in der Schwerathletikscheune alles an-
dere als ruhig – im Gegenteil: Die Ju-
gendlichen zeigten beim Kiebitzcup im 
Bankdrücken in Falkenberg, dass Leis-
tung keine Saisonpause kennt.
Der Wettkampf hatte dabei echten 
Open-Air-Charakter – inklusive Wetter-
kapriolen. Zeitweise ging der Regen in 
Strömen nieder, die Bedingungen waren 
alles andere als angenehm. Doch statt 
Ausreden gab es Kampfgeist: Trotz rut-
schiger Plattform und nasser Kulisse 
lieferten die Athletinnen und Athleten 
starke Versuche ab – und am Ende so-
gar eine perfekte Bilanz. Alle Starter 
konnten ihre jeweilige Klasse gewinnen.
Mit beeindruckender Stabilität drückte 
Stella Maxine Günther 55 Kilogramm 
zur Siegmarke, Emilia Neitsch setz-
te sich mit 45 Kilogramm durch. Anna 
Kenzler ließ mit 60 Kilogramm keinen 
Zweifel an ihrer Form aufkommen. Bei 
den Jungs überzeugte Janos Fabio Be-
yer mit 85 Kilogramm, Karl Wendt ge-
wann mit 72,5 Kilogramm. Ganz vorne 
mit dabei: Karl Fabian Altenau und Emil 
Pertz, die jeweils 95 Kilogramm bewäl-
tigten. Für ein echtes Ausrufezeichen 
sorgte zudem Dr. Andreas Günther, der 
mit 130 Kilogramm seine Klasse domi-
nierte.

Zusätzliche Spannung brachte der 
Wettbewerb mit Slingshot: Hier star-
teten erneut Janos Fabio Beyer, der 
sich mit 100 Kilogramm den Sieg holte, 
sowie Dr. Andreas Günther, der starke 
170 Kilogramm bewältigte.
Auch bei den Sonderwertungen gab es 
Grund zum Jubeln: Die Pokale für die 
beste Relativleistung gingen an Anna 
Kenzler bei den Frauen und an Dr. An-

dreas Günther bei den Masters. Nach 
diesem erfolgreichen Ferien-Auftritt 
wird nun der nächste Gang eingelegt: 
Das Training wird mit Blick auf die Welt-
meisterschaften Ende September wei-
ter intensiviert. Eine letzte Standort-
bestimmung stand vorher bereits noch 
fest im Kalender – die Landesmeister-
schaften Ende August.
�(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Trotz widriger Wetterbedingungen waren die Athletinnen und Athleten der Barleber 
Schwerathletikscheune in Falkenberg erfolgreich.� Foto: Schwerathletikscheune Barleben



>> Beinahe hätte man bei dem riesi-
gen Aufgebot an Einsatzfahrzeugen an 
einen Katastrophenfall denken können 
- aber die vielen Fahrzeuge der Feuer-
wehren aus der Region zeugten von 
einem Jubiläum: Die Freiwillige Feuer-
wehr Ebendorf feierte ihr 100-jähriges 
Bestehen Ende August. Drei Tage lang 
verwandelte sich die Festwiese am 
Schnarsleber Weg in einen Treffpunkt 
für Groß und Klein – mit einem bun-
ten Programm, das Tradition und 
Gemeinschaft gleichermaßen in den 
Mittelpunkt stellte.
Den Auftakt bildeten Kinderdisco, 
Hüpfburg und Kinderschminken – ein 
Nachmittag ganz für die jüngsten Gäste. 
Am Abend zog ein stimmungsvoller Fa-
ckelumzug mit der Schalmaienkapelle 
„Groß Ammensleben" durch den Ort, 
bevor DJ ChrischY das Festzelt in Par-
tystimmung versetzte.
Höhepunkt des Wochenendes war der 
große Festumzug am Samstagvormit-
tag, angeführt vom Spielmannszug 
Biere. Zahlreiche Freiwillige Feuerweh-
ren aus Magdeburg und dem Landkreis 
Börde nahmen daran teil, dazu histo-
rische Einsatzfahrzeuge und Vertreter 
aus Politik und Verwaltung.
Zur feierlichen Eröffnung gratulier-
te Sachsen-Anhalts Innenministerin 
Dr. Tamara Zieschang den Ebendorfer 
Kameradinnen und Kameraden. Sie 
würdigte den Einsatz der Wehr ange-
sichts wachsender Herausforderungen 
durch den Klimawandel – allein in 
diesem Sommer habe es landesweit 
bereits 58 Waldbrände gegeben. „Sie 
leisten einen unverzichtbaren Dienst 
für die Gesellschaft, weil sie Menschen 
in Not helfen", betonte die Ministerin 

und dankte ausdrücklich auch den 
Familien und Arbeitgebern der Einsatz-
kräfte, ohne deren Rückhalt der Dienst 
nicht möglich sei. Als Erinnerung an 
das Jubiläum überreichte sie der Wehr 
eine Urkunde.
Auch Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase ließ es sich nicht nehmen, in 
seiner Rede auf die eigene Erfahrung 
zurückzublicken: „In meinen 42 Jah-
ren habe ich auch Waldbrände erlebt, 
Hochwasser, Niedrigwasser – da mag 
ich mir gar nicht ausmalen, was man 
in ganzen 100 Jahren erleben kann." 

Mit Blick auf die Zukunft der Wehr ver-
sprach er: „Wir wollen das Ganze nach 
vorne bringen" – und wagte scherzhaft 
schon den Ausblick auf das 150-jährige 
Jubiläum.
Für einen besonders herzlichen Mo-
ment sorgte Uwe Baier, Dezernent für 
Rechts- und Ordnungsangelegenheiten 
im Landkreis Börde, der in Vertretung 
von Landrat Martin Stichnoth sprach. Er 
hatte die kleine Mara (Titelbild) mitge-
bracht, die schon sehnsüchtig auf ihren 
Eintritt in die Kinderfeuerwehr wartet, 
und ließ sie im Namen des Landrats die 

Im Blickpunkt

Zur Eröffnung nahmen Feuerwehr und Amtsträger Aufstellung zum Gruppenbild.� Fotos: Ariane Amann

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ebendorf:

Beim Umzug am Sonnabendvormittag waren neben den Mitgliedern der Wehr und Vereine auch 
historische Fahrzeuge zu sehen. Innenministerin Tamara Zieschang (Bild unten links) würdigte das 
Jubiläum in Wort und Schrift. 
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Fahnenschleife an die Fahne der Wehr 
anstecken. „Ich wünsche Ihnen für 
die nächsten 100 Jahre alles Gute", so 
Baier.
Auch Ebendorfs Ortsbürgermeister 
Marcel Leon richtete Dankesworte an 
die Wehr: „Es ist etwas zusammenge-
wachsen bei uns in der Ortschaft – die 
Zusammenarbeit zwischen den Ver-
einen, zwischen Verein, Ortschaft und 
Dorf." Im Namen des Ortschaftsrats 
überreichte er der Feuerwehr ein Prä-
sent für ihr Gerätehaus.
Ein besonders bewegender Pro-
grammpunkt war der Besuch einer 
Delegation aus der österreichischen 
Partnergemeinde Ebendorf, die bereits 
die 80er- und 90er-Jahre-Feiern mit-
erlebt hatte und Ebendorfs Wehrleiter 
Martin Oppermann in diesem Sinne ver-
bundene Grußworte überbrachte: „Du 
bist um einiges jünger, du wirst noch 
einiges schaffen – alles Gute!" Auch 
Grüße des verhinderten Ortsvorstehers 
Johann Havel wurden mit Geschenken 
zusammen übermittelt.

Am Nachmittag sorgten eine Tech-
nikschau und ein Familienprogramm 
mit Schauübungen der Feuerwehr 
Meitzendorf auf dem Festplatz am 
Schnarsleber Weg sowie Auftritten der 
Kita „Gänseblümchen" und des Eben-
dorfer Carneval Clubs für Unterhaltung, 
bevor der Abend beim Feuerwehr-
ball mit der Liveband „Notbesetzung" 
ausklang.
Zum Ausklang des Festwochenendes 
lud der Frühschoppen mit Blasmusik 
„Die Angeraner" zum geselligen Bei-
sammensein ein, bevor bei Kaffee 
und Kuchen ein rundum gelungenes 
Jubiläum gemeinsam mit zahlreichen 
Helferinnen und Helfern seinen Ab-
schluss fand.
Ein besonderer Dank galt am Ende 
allen mitfeiernden Kameradinnen und 
Kameraden aus der österreichischen 
Partnergemeinde Ebendorf sowie allen 
Unterstützern, Sponsoren und Gästen, 
die drei unvergessliche Tage rund um 
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eben-
dorf möglich gemacht haben.� (aa)

Die Feuerwehr der österreichischen Partnergemeinde Ebendorf überbrachte ebenfalls Glückwünsche 
und Geschenke. � Foto: Ariane Amann

Ein Fest für die ganze Region

Eis aus dem 
Automaten
>> Ebendorf hat eine neue Anlauf-
stelle für Naschkatzen. Am Thieplatz, 
direkt am Bürgerhaus wurde kürzlich 
ein moderner Eisautomat eingeweiht, 
der Einwohnerinnen und Einwohnern 
sowie Besucherinnen und Besuchern 
ab sofort rund um die Uhr zur Verfü-
gung steht. Bürgermeister Frank Nase 
ließ es sich nicht nehmen, persönlich 
bei der Eröffnung durch den Betreiber 
Tommy Hielscher dabei zu sein. Jung 
und Alt standen Schlange und ließen 
sich die Kostproben schmecken.
Das handgemachte Eis kommt von 
dem italienischen Eiskonditor Davide 
Morre, der im Seegebiet Mansfelder 
Land selbst mehrere Eisautomaten 
und ein Eiscafé betreibt. Der Eisauto-
mat in Ebendorf bietet insgesamt 13 
Sorten an. Von bewährten Klassikern 
wie Vanille und Schokolade bis hin 
zu modernen Trendsorten wie Dubai-
Schokolade und Zitronensorbet mit 
Minze. Insgesamt 300 Eisbecher pas-
sen in den Automaten.  � (tz)

Zur Einweihung seines Eisautomaten in 
Ebendorf hat Betreiber Tommy Hielscher (li.) 
Kostproben des handgemachten Milcheises 
ausgegeben. Eiskonditor Davide Morre war mit 
vor Ort.   � Foto: Thomas Zaschke
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

In den Ruhestand verabschiedet
>> 29 Jahre war Monika Schärfke in 
der Kita Birkenwichtel in Meitzendorf 
für die Kinder da. Nun wurde sie mit 
einer Feierstunde in den Ruhestand 
verabschiedet. Neben den Kindern 
und dem Team der Einrichtung waren 
auch Kollegen aus den anderen Kin-
dereinrichtungen der Gemeinde sowie 
ehemalige Kollegen ins Dorfgemein-
schaftshaus in Meitzendorf gekommen. 
Sie alle erlebten eine Reise durch die 
Zeit, denn Kitaleiterin Kerstin Martin 
hatte unter anderem eine Bilderpräsen-
tation vorbereitet und sorgte damit für 
einen kurzweiligen Moment und viele 
schöne Erinnerungen. Monika Schärf-
ke sagte dazu selbst: „Ade, du schöne 
Kita-Zeit! Nach 29 Jahren bei den Bir-
kenwichteln in Meitzendorf fällt mir der 
Abschied sehr schwer. Für das großar-
tige Abschiedsfest, möchte ich mich bei 
allen Kindern, Eltern, der Leiterin Kers-
tin Martin und dem gesamten Team 
der Kita herzlich bedanken. Ein riesen-
großes Dankeschön, an die ehemaligen 
Kinder, Eltern, Großeltern, Kollegin-
nen, ehemalige Leiterin Frau Müller, 

Peter Hiller, Ortsbürgermeisterin Ra-
mona Müller und der Gemeinde. Es 
war für mich ein sehr emotionaler Tag. 
Von ganzem Herzen bedanke ich mich, 
für die vielen großzügigen Geschen-
ke, lieben, anerkennenden Worte und 
herzlichen Umarmungen. Diese große  
Wertschätzung ist für mich unvergess-
lich. Jetzt  beginnt für mich ein neuer 
Lebensabschnitt, der (Un)Ruhestand."
� (tz/pm)

 Kitaleiterin Kerstin Martin (li.) und Maren 
Körner von der Gemeindeverwaltung (re.) 
verabschieden sich von Monika Schärfke.   
� Foto: Thomas Zaschke

Zur Barleber 
Wiesn
>> Am 19. September verwandelt 
sich das Festzelt für die Barleber 
Wiesn 2026 am 
Anger erneut 
in einen Treff-
punkt für alle, 
die mit Dirndl, 
Lederhose und 
Maßbier ge-
meinsam feiern, 
tanzen und das 
bayerische Le-
bensgefühl genießen möchten.  Für 
beste Unterhaltung sorgen Radio SAW 
und Kultmoderator Warren „The Eng-
lishman“ Green. Musikalisch heizen 
wieder die Frankenbengel mit traditio-
nellen Wiesn-Hits, Partyklassikern und 
Mallorca-Sounds kräftig ein. Ein wei-
teres Highlight des Abends ist Tobee.
Der Einlass beginnt in diesem Jahr be-
reits um 17 Uhr. Tickets sind an den 
bekannten Vorverkaufsstellen in Bar-
leben sowie über den QR-Code oben 
erhältlich.  � (pm)
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+49 1590 2012341
ds@sanow-immobilien.de
www.sanow-immobilien.de

BEGINNE

Immobilienservice aus einer Hand!

heute
dein Immobilien-

vorhaben

u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

Hundestaffel in Barleben zu Gast
>> Auf dem Gelände des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde am Adamsee in 
Barleben findet jedes Jahr ein Training 
der Polizeihundestaffel aus Magdeburg 
statt. Diese Gelegenheit nutzten die 
Kinder des Hortes der Grundschule Bar-
leben in den Sommerferien, um einen 
spannenden Einblick in die Arbeit der 
Polizeihundeführer und ihrer Dienst-
hunde zu erhalten.
Mit großem Interesse verfolgten die 
Mädchen und Jungen die anspruchs-
vollen Übungen auf dem Trainingsge-
lände. Dabei konnten sie beobachten, 
wie eng das Zusammenspiel zwischen 
Hundeführern und ihren vierbeinigen 
Partnern ist und mit welcher Präzision 
die Diensthunde ihre wichtigen Aufga-
ben erfüllen.
Neben den praktischen Vorführungen 
nahmen sich die Polizeibeamten Zeit, 
den Kindern von ihrem abwechslungs-
reichen Berufsalltag zu berichten. Sie 
beantworteten zahlreiche Fragen und 
erzählten anschaulich von ihren Einsät-

zen sowie von der Ausbildung und dem 
Training der Diensthunde.
Der Besuch war für die Hortkinder ein 
besonderes Erlebnis und vermittelte 

auf anschauliche Weise interessante 
Einblicke in die verantwortungsvolle 
Arbeit der Polizeihundestaffel.
� (Hort Barleben)

Einen interessanten und spannenden Einblick in die Arbeit der Polizeihundeführer und ihrer 
Diensthunde durften die Hortkinder in den Sommerferien nehmen.� Foto: Hort Barleben
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Sponsoren-Vertrag verlängert
>> Es gibt tolle Nachrichten in unse-
rem Sponsorenpool. Das Restaurant 
Syrtaki Barleben bleibt GOLD-Partner 
des Barleber HC. Eigentümer Edi Klo-
si ist bereits seit vielen Jahren treuer 
Sponsor und unterstützt unseren Ver-
ein. 
Im August traf sich BHC-Präsident 
Maik Gericke mit seinen Präsidiums-
kollegen im Restaurant Syrtaki und 
unterzeichnete gemeinsam mit Edi 
Klosi die Vertragsverlängerung. Ein 
gemeinsamer Ouzo durfte standesge-
mäß natürlich nicht fehlen. 
Edi und sein Team zählen nach über 
10 Jahren zum festen Bestandteil 
der Gemeinde Barleben. In seinem 
Restaurant Syrtaki bietet er leckere 
griechische Spezialitäten an und ver-
wöhnt seine Gäste mit südeuropäi-
scher Gelassenheit und Gastfreund-
lichkeit. Egal ob Dinner für Zwei, 
Familienfeier oder großes Event - im 
Restaurant Syrtaki Barleben fühlt 
man sich immer wohl.
Wir bedanken uns bei Edi Klosi für 
das Vertrauen und die Partnerschaft 
und freuen uns auch weiterhin auf 
eine tolle Zusammenarbeit. Partner 
und Sponsoren sind ein elementarer 
Bestandteil der Nachwuchsarbeit und 
der ehrenamtlichen Tätigkeit unserer 
Trainer und Übungsleiter.�(A. Russow)

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Bilder von 
der schönen 
blauen Donau
>> Fotograf Rainer Schmidt aus Bar-
leben zeigt im Oktober an drei Ter-
minen seinen Multimediavortrag „Die 
schöne blaue Donau". 
Darin berichtet er 
über Geschich-
te, Kultur und 
Natur entlang 
des bedeu-
tendsten Flus-
ses Europas – 
von Passau bis 
zum Schwar-
zen Meer. Das 
Publikum erfährt 
unter anderem von einer Stadt mit 
dem Beinamen „kleines Paris", von 
der Residenz Kaiserin Sisis und von 
der Artenvielfalt im Donaudelta. 
Der erste Termin findet am 2. Oktober 
2026 um 17 Uhr in der Kirche „Sankt 
Peter und Paul" in Barleben statt. Am 
9. Oktober 2026 folgt um 18 Uhr eine 
Veranstaltung in der Kirche in Eben-
dorf, bevor der Vortrag am 16. Ok-
tober 2026 um 19 Uhr in der Kirche 
„Sankt Katharinen" in Wolmirstedt sei-
nen Abschluss findet. Der Eintritt ist 
an allen drei Terminen frei.� (aa)

Maik Gericke (links) traf sich zur 
Vertragsverlängerung mit Edi Klosi.� Foto: BHC
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Einladungen für Hof und Kirche
>> Der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf e. V. lädt am Sonntag, 6. Sep-
tember, herzlich zum Spätsommercafé 
auf den Mühlenhof Ebendorf ein. Von 
14 bis 17 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein gemütlicher 
Nachmittag in besonderer Atmosphäre. 
Neben Kaffee, Kuchen und herbstlichen 
Leckereien gibt es Wissenswertes zum 
Mühlenhof. Die engagierten Frauen der 
Kreativgruppe des Vereins haben mit 
viel Liebe zum Detail kreative Deko-
rationen vorbereitet. Der Kultur- und 
Geschichtsverein Ebendorf e. V. lädt 
alle Interessierten herzlich ein, einen 
geselligen Nachmittag auf dem histori-
schen Mühlenhof zu verbringen.

>> Am 13. September beteiligen sich 
die Kirchen in Barleben, Meitzendorf 
und Ebendorf am bundesweiten Tag 
des offenen Denkmals unter dem 
Motto „NetzWERKE: Denkmale & In-
frastruktur“ und laden Besucherinnen 
und Besucher herzlich ein, ihre histo-
rischen Gotteshäuser zu entdecken. 
Der Eintritt zu allen Angeboten ist frei: 
Barleben 14 bis 17 Uhr: Die Kirche 
ist geöffnet. Im Kirchencafé werden 
Kaffee und Kuchen angeboten. Ein be-
sonderer Höhepunkt des Nachmittags 
ist das Konzert mit Uwe Stein, das 
zum Verweilen und Genießen einlädt.
Meitzendorf 14 bis 17 Uhr: Die 
Kirche lädt zur Besichtigung der 

Winterkirche ein. Im Kirchgarten wer-
den Kaffee und Kuchen angeboten. 
Besucherinnen und Besucher erhalten 
dabei interessante Einblicke in diesen 
besonderen Kirchenraum.
Ebendorf 14 bis 18 Uhr: In der 
Kirche ist eine Ausstellung zu sehen. 
Darüber hinaus werden Kirchturm-
führungen angeboten, die einen 
besonderen Blick auf die Kirche und 
ihre Umgebung ermöglichen. Im 
Kirchgarten laden Kaffee und Kuchen 
zum gemütlichen Beisammensein ein.
�
>> Die Kirchengemeinde St. Peter 
und Paul Barleben lädt zur Jubelkon-
firmation am Sonntag, 27. September, 
um 14 Uhr ein. In diesem Jahr sind 
insbesondere die Goldenen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden des 
Konfirmationsjahrgangs 1976 ein-
geladen, ihre Goldene Konfirmation 
gemeinsam zu feiern. Ebenso sind alle 
herzlich eingeladen, die ihre Diaman-
tene Konfirmation (60 Jahre) oder 
Gnadenkonfirmation (70 Jahre) be-
gehen möchten. Damit die Feier gut 
vorbereitet werden kann, bittet die Kir-
chengemeinde um eine Anmeldung im 
Regionalbüro Nord. Diese ist per E-Mail 
möglich an: regionalbuero.nord-ost.
wolmirstedt@ekmd.de. Die Kirchen-
gemeinde bittet herzlich darum, die 
Einladung auch an alle weiterzugeben, 
die nicht mehr in Barleben wohnen. 

Historische 
Fahrzeuge
>> Am Samstag, 12. September 2026, 
findet auf dem Parkplatz am Anger in 
Barleben das beliebte Barleber Oldti-
mertreffen statt - mittlerweile schon 
zum 19. Mal. Die IFA-Oldtimerfreun-
de Barleben e. V. laden ab 10 Uhr zu 
einem Tag rund um historische Fahr-
zeuge ein. Der Eintritt ist frei. Unter 
dem Motto „Alle Marken sind willkom-
men“ sind Besitzerinnen und Besitzer 
klassischer Fahrzeuge ebenso einge-
laden wie interessierte Besucherinnen 
und Besucher. Neben der Ausstellung 
zahlreicher Oldtimer erwartet die 
Gäste ein Teilemarkt sowie eine Pokal-
verleihung für ausgewählte Fahrzeuge.
Auch an Familien haben die 
Organisatoren gedacht: Ein Imbiss-
angebot und eine Hüpfburg sorgen 
für Unterhaltung und einen abwechs- 
lungsreichen Aufenthalt der jungen 
und erwachsenen Besucherinnen und  
Besucher auf dem Veranstaltungs- 
gelände. Händlerinnen und Händler 
können sich für den Teilemarkt 
anmelden. Weitere Informationen 
und Kontaktmöglichkeiten gibt es 
telefonisch unter 01522/8645519 
sowie auf der Internetseite der IFA-
Oldtimerfreunde Barleben e. V. unter 
www.ifa-oldtimerfreundebarleben.de. 
� (pm/aa)
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Kraftsport-Elite sucht ihre Besten und lässt
>> Der Countdown für das Kraftsport-
Event des Jahres in Barleben läuft: Nach 
den Deutschen Meisterschaften trifft sich 
nun die Weltelite der Amateur-Kraft-
sportler vom 29. September bis zum  
3. Oktober zur Weltmeisterschaft 
der Amateure im Kraftdreikampf 
– Kniebeugen, Bankdrücken und Kreuz-
heben – sowie im Strict Curl in der 
Mittellandhalle. Bis zum Meldeschluss am  
23. August haben sich 415 Frauen und 
Männer angemeldet, um ihre Besten bei 
der „WUAP World Championship 2026“ 
bei 500 Starts zu ermitteln. Mit dabei 
sind neben Deutschland auch Frauen 
und Männer aus 20 Nationen, zum Bei-
spiel aus Indien, Kasachstan, Israel, 
Schweden und nahezu allen osteuropäi-
schen Ländern.
Organisiert und geplant hat das Event 
der erste Vorsitzende des Kraft-
sportvereins „Schwerathletikscheune 
Barleben“, Dr. Andreas Günther (63). 
Der Sportlehrer an der Ecole-Grund-
schule, der seit 36 Jahren Sportlehrer 
ausbildet, hob gemeinsam mit acht 
weiteren Kraftsportlern vor fünf Jah-
ren den Verein aus der Taufe. Anfangs 
wurde in einer Scheune trainiert. Als 
die Mitgliederzahl stetig wuchs, siedel-
te der Verein vor zwei Jahren in einen 
Keller des Internationalen Gymnasiums 
Pierre Trudeau um. Dreimal in der 
Woche wird hier jeweils 90 Minuten an 
den Kraftmaschinen und Hanteln trai-
niert: Bankdrücken, Beinpresse oder 
Kraftübungen für die Arme und mehr.
Besonders spannend aus lokaler Sicht: 
16 Athletinnen und Athleten kommen 
vom ausrichtenden Verein, der Schwer-
athletikscheune Barleben. Einige von 
ihnen reisen nicht nur mit Vorfreude, 
sondern mit klaren Ambitionen an – und 
könnten in der Mittellandhalle für echte 
Ausrufezeichen sorgen. Ein Name, der 

schon vor dem ersten Versuch für Ge-
sprächsstoff sorgt, ist Rino Voss. Der 
ambitionierte Jugendliche plant ein 
Programm, das selbst erfahrene Mehr-
kämpfer staunen lässt: Dienstag startet 
er im Kraftdreikampf, Donnerstag folgt 
Bankdrücken mit Ausrüstung (Equip-
ped), Freitag dann Bankdrücken ohne 
Ausrüstung (Raw). Und damit nicht 
genug: Samstag will Voss zusätzlich 
im Kreuzheben sowie im Strict Curl 
antreten. Ein Mammutplan – und ein 
sportliches Risiko, das nur eingeht, wer 
sich seiner Form sicher ist.
Dabei kommt eine besondere Heraus-
forderung hinzu: In Deutschland ist 
Voss in seiner angestammten Gewichts-
klasse bis 53 Kilogramm „der absolut 
Stärkste“. Bei der Weltmeisterschaft 
muss er jedoch ausschreibungsbedingt 
bis 67,5 Kilogramm antreten – also 
gegen schwerere Konkurrenz. Doch 
auch dort will er, so heißt es aus dem 
Umfeld, „ein gewichtiges Wort“ bei der 
Medaillenvergabe mitreden. Nicht we-
niger hoch sind die Erwartungen an 

Benjamin Langer, der vielen bereits 
als der „stärkste Lehrer Deutschlands“ 
bekannt ist – ebenfalls Athlet der 
Schwerathletikscheune Barleben. 
Langer nimmt gleich mehrere Bestmar-
ken ins Visier: Im Kraftdreikampf strebt 
er den Deutschen Rekord an. Und am 
Donnerstag soll es im Bankdrücken mit 
Ausrüstung (Equipped) sogar um den 
Weltrekord gehen – mit einem Ziel, das 
die Halle zum Beben bringen dürfte: 
möglichst über 400 Kilogramm auf die 
Brust und wieder nach oben.
Oder die 17-jährige Luna: Sie kam vor 
zwei Jahren zum Kraftsport. „Mich hat 
fasziniert, dass ich meine eigene Stär-
ke ausloten und sukzessive verbessern 
kann.“ Mit einem Schmunzeln schiebt 
sie noch ein Argument hinterher: 
„Kraftsport ist etwas Besonderes, denn 
es ist keine typische Frauensportart.“ 
Sie erinnert sich, dass viele Menschen 
zwar anfangs „etwas verwundert über 
meine Entscheidung waren“, es des-
wegen aber nie Probleme oder Gespött 
gab. Was sie nicht erwartet hatte.

Benjamin Langer (links) und Stella Günther. � Fotos:Schwerathletikscheune/Pfundtner
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Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Im Moment stehen bei Luna die Welt-
meisterschaften im Mittelpunkt. 85 
Kilogramm im Bankdrücken möchte sie 
schaffen. Das wäre Weltrekord in ihrer 
Altersklasse. „Wenn ich mich gut fühle, 
werde ich bestimmt noch mehr Gewicht 
auf die Stange schieben lassen.“ Drei 
Versuche hat sie, um die 85 Kilogramm 
zu stemmen. Geschafft hat Luna es 
beim Training bereits des Öfteren.
Emil ist seit über zwei Jahren dabei. 
Auch er tritt bei der Weltmeisterschaft 
an. Um starten zu können, muss man 
16 Jahre alt sein. Emil feiert diesen 
Ehrentag zwei Tage vor Beginn der 
Wettkämpfe. 95 Kilogramm stemmt 
er mittlerweile ohne Probleme. Doch 
„natürlich will ich mich steigern und 
vielleicht eine vordere Platzierung er-
reichen“. Doch die Konkurrenz ist 
stark. Das weiß auch Andreas Günther, 
der seine Mannschaft mit Ruhe und 
Gelassenheit trainiert. Zielgerichtet 
gibt er Anweisungen, kontrolliert die 
Gewichte, gibt Tipps zum Ablauf oder 
ermuntert zum Weitermachen, wenn es 
mal nicht so läuft.
Und nebenher organisiert er diese 
Weltmeisterschaft. Die Gemeinde 
unterstützt ihn mit Geld, ebenso das 
Land Sachsen-Anhalt. „Dafür bin ich 
sehr dankbar, denn ohne diese Mittel 
wäre es nicht möglich gewesen, die 
Veranstaltung zu finanzieren.“ Inte-
ressant: Zu den Teilnehmenden der 
Weltmeisterschaft aus Barleben gehört 
auch die Tochter von Andreas Günther. 

Stella Maxine ist 16 Jahre alt und trai-
niert seit zwei Jahren. Sie will unter 
anderem bei der jüngsten Disziplin der 
WUAP-Weltmeisterschaft, dem Strict 
Curl, antreten. Es ist eine Kraftübung 
für den Bizeps, bei der man mit dem 
Rücken, dem Gesäß und den Schul-
tern flach an einer Wand steht und 
versucht, die Hantel oder die Super-
Z-Stange nur durch Bewegungen der 
Unterarme zu heben und zu senken. 
Bisher schafft sie diese Übung mit über 
20 Kilogramm Gewicht, möchte sich 

bis zur Weltmeisterschaft aber noch 
steigern.
Fest steht: Für Barleben ist die Welt-
meisterschaft damit nicht nur ein 
sportliches Großereignis, sondern auch 
eine Einladung an alle Neugierigen. Wer 
Kraftsport sonst nur aus Videos kennt, 
kann hier jeden Tag ab 9 Uhr hautnah 
erleben, wie viel Technik, Konzentration 
und Nervenstärke hinter jedem Kom-
mando steckt – „Start – Press – Rack“. 
Der Eintritt ist frei und die Spannung 
garantiert. � (ag/tp)

Dr. Andreas Günther (vorn) bereitet die Athletinnen und Athleten der Schwerathletikscheune auf 
die Wettkämpfe bei der Weltmeisterschaft vor.  � Foto: Thomas Pfundtner

in Barleben Rekorde purzeln
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Anzeigen

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

mit oder ohne Termin
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Schaut mal,
Opa hat sich Hörgeräte 
im Internet gekauft.

Oh toll...
Was haben die denn gekostet?

kurz vor
halb fünf

Mensch Opa, du verstehst ja immernoch nichts.

Lass dich lieber mal im Laden richtig beraten,
statt irgendwo online zu bestellen.

KLANGWERK Hörgeräte
Breiteweg 47 · Barleben · 039203 518790


